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POLIZEIBERICHT

DAMALS

Vor 25 Jahren
„Die Schule hat einen amt-
serfahrenen neuen Rektor
und verdienten Pädagogen,
der seine Erfahrungen auch
landesweit einzubringen
weiß.“ Das sagte Regie-
rungsschuldirektor Bernd-
Wolfgang Vahldiek bei der
feierlichen Amtseinführung
von Realschulrektor Uwe
Hofemeister in Diepholz.
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Diepholz – Das Kommunale
Kino zeigt heute um 20.15
Uhr im Central Cineworld
den französischen Film
„Das Leben ein Tanz“.
NichtsWichtigeres als Tanz,
das heißt, klassisches Bal-
lett, gibt es für die ehrgeizi-
ge 26-jährige Élise. Nun
steht sie kurz davor, Prima-
ballerina der Pariser Oper
zuwerden. Doch ihr Lebens-
traum platzt, als sie sich bei
einem Solosprung schwer
verletzt und ein mindestens
zweijähriges Sportverbot
bekommt. Unerwartet fin-
det sie schließlich aus Ver-
zweiflung und Depression
heraus durch ihre Begeg-
nung mit dem Modern
Dance.

Koki: „Das Leben
ist ein Tanz“

KINO

Diepohlz – Ohne Führer-
schein war eine 77-jährige
Frau aus Diepholz unter-
wegs, als sie am Samstag
mittag von der Polizei auf
der Mollerstraße gestoppt
wurde. Die Weiterfahrt
wurde untersagt.

Fahrerin
ohne Lizenz

Diepholz – Über eine etwas
ungewöhnliche „Verkehrs-
kontrolle“ berichten Polizis-
ten aus Diepholz. Am Sonn-
tagmorgen gegen 2.10 Uhr
trafen sie einen 42-jährigen
Mann aus Damme in sei-
nem Auto auf der B51 an.
Das Problem: Er war dort
angehalten. Wie es im Poli-
zeibericht heißt, war der
Mann auf der Bundesstraße
unterwegs gewesen undmit
seinem Pkw aufgrund sei-
ner starken Alkoholisierung
in Höhe der Grawiedebrü-
cke mittig auf der Fahrbahn
stehen geblieben. Dort
schief er ein. Ein durchge-
führter Test bestätigte die
starke Alkoholisierung, so
die Polizei. Der Führer-
schein wurde beschlag-
nahmt sowie die Pkw-
Schlüssel sichergestellt. sr

Mitten auf der
Bundesstraße:
Fahrer schläft ein

Die Primaballerina der Pari-
ser Oper Marion Barbeau
spielt die Tänzerin Élise im
Film. FOTO: KOKI

Der „Esch“ hat
Versammlung

Diepholz – Die Kompanie
Eschfeld im Schützenkorps
Diepholz lädt ihre Mitglieder
am Freitag, 18. November,
zur Kompanieversammlung
ein. Beginn ist um 19 Uhr im
Kompanielokal (Nadtila). „Ne-
ben der obligatorischen Ta-
gesordnung stehen Wahlen
und ein gemeinsames Essen
auf dem Programm“, erklärt
Kompaniechef Rolf Harde-
mann. Die Kompanieführung
würde sich über eine gute Be-
teiligung freuen.

Radfahrer
rammt Bordstein

Diepholz – Erheblich unter
dem Einfluss von Alkohol
stand laut Polizeibericht ein
36-jähriger Fahrradfahrer,
der Samstag am frühen Nach-
mittag in Diepholz verun-
glückte. Der Mann war dem-
nach gegen 14.35 Uhr auf der
Maschstraße in Richtung
Stadtmitte unterwegs, als er
plötzlich gegen den Bord-
stein geraten sei und stürzte,
so die Polizei. Dabei sei der
Mann leicht verletzt worden.

Bei der Gedenkfeier zum Volkstrauertag legten der Diepholzer Bürgermeister Florian Marré (stehend rechts) und der Kommandeur des Waffensystem-
Unterstützungszentrums 2, Oberstleutnant Volker Benz, am Heldenhain gemeinsam Kränze nieder. FOTO: RECKMANN

Pfarrer Ansgar Stolte bei seiner Ansprache zum Volks-
trauertag. FOTO: RECKMANN

Angetretene Soldaten vom Fliegerhorst Diepholz verfol-
gen die Zeremonie. FOTO: RECKMANN

Hoffnung auf Versöhnung
Gedenkfeier von Stadt Diepholz und Bundeswehr am Heldenhain

Gedenkgottesdienstes hatte
zuvor in der Christus-König-
Kirche stattgefunden.
Musikalisch begleitet wur-

den die Gedenkveranstaltung
und die Kranzniederlegung
vonChristian Brebeck auf der
Trompete.
Auch in den Diepholzer

Ortsteilen Aschen und Sankt
Hülfe/Heede fanden Gedenk-
feiern und Kranzniederlegun-
gen an den dortigen Ehren-
malen statt ebenso wie in
zahlreichen Orten des Diep-
holzer Landes.

Die historische Verantwor-
tung Deutschlands bestehe
darin, so Benz, nie wieder
gleichgültig gegenüber den
Opfern von Krieg und Gewalt
zu sein. „Deshalb soll der
Ukraine unsere uneinge-
schränkte Solidarität gelten.“
Im Totengedenken hieß es

unter anderem: „Wir trauern
mit allen, die Leid tragen um
die Toten aber unser Leben
steht im Zeichen der Hoff-
nung auf Versöhnung unter
den Menschen und Völkern.“
Der Auftakt in Form eines

blickte zunächst zurück:
„Nur die wenigsten denken
beim Zweiten Weltkrieg an
die Ukraine“, sagte er. Die
deutsche Gesellschaft wäh-
rend der NS-Zeit unterschied
kaum zwischen der ethni-
schen Zugehörigkeit aus der
Sowjetunion und brand-
markte sie alle als Russen.“
Für die Menschen in der

Ukraine sei es nun höchst
symbolisch, „dass es die glei-
chen Orte sind, die 1941 an-
gegriffen wurden und 2022
erneut angegriffen werden.“

die Erzählung von Kain und
Abel: „Wir alle sind Hüter un-
serer Schwestern und Brü-
der.“ In jedem Gewaltakt las-
senwir Kainwieder aufleben,
so Stolte. Ist es trotzdemmög-
lich, den Weg des Friedens
einzuschlagen? „Ja, ich bin
tief überzeugt, es ist möglich,
diese Vision gemeinsam zu
verfolgen und zu leben.“
Oberstleutnant Volker

Benz, Kommandeur des Waf-
fensystem-Unterstützungs-
zentrums 2 auf dem Flieger-
horst und Standortältester,

VON SVEN RECKMANN

Diepholz – Mit einer Kranznie-
derlegung am Ehrenmal „Am
Heldenhain“ wurde gestern
auch in Diepholz zum Volks-
trauertag den Opfern von
Krieg und Gewaltherrschaft
gedacht. Die Friedensappelle
hatten vor allem vor dem
Hintergrund des Ukraine-
Krieges ihre Aktualität.
Vor den angetretenen Sol-

daten der Bundeswehr vom
Standort Diepholz, Mitglie-
dern von Rat und Verwal-
tung, Vertretern von Verei-
nen und Feuerwehr und Bür-
gern ergriff zunächst Pfarrer
Dr. Ansgar Stolte das Wort.
Dieser nahm Bezug auf den

Ukraine-Krieg: „Auf beiden
Seiten sterbenMenschen und
fallen dem Wahn des Krieges
zum Opfer. Die Überleben-
den von damals erleben heu-
te, wie das Grauen wieder-
kehrt.“
Er träume von einer Welt,

so der Pfarrer, in der sich je-
der für das Wohl eines ande-
ren verantwortlich fühlt.
„Warum, um Himmels wil-
len funktioniert das irgend-
wie nicht? Warum schlagen
sich Menschen die Köpfe
ein?“ In der Bibel finde man

Abba-Shows sind zeitlose Qualität
Verkleidete Fans aus Wetschen bei der Show im Diepholzer Theater / 26 Songs

sie kürzer.
Mit weit über 26 Songs be-

geisterte die Band ihre Diep-
holz Gäste. Darunter auch
eher unbekannte, wenn man
nicht militanter Abba-Fan
war. „Eagle“ und „Intermez-
zo“ waren solche und ihr
Song „Thank you for the mu-
sic“ wurde am Ende Pro-
gramm. „Tack så mycket“
heißt „Danke schön“. Das
sagte das Publikum in Diep-
holz der Band mit ihrem Ap-
plaus und ihrer Begeisterung.

fari-Führer, Flamenco-Tän-
zer, Gastronom. Seine Leiden-
schaft für Tiere diente als In-
spiration für viele Abba-Kos-
tüme.
Undwer kennt sie nicht die

weißen Katzenkleider der
zwei Damen von Abba? Die
Klassiker entwarf Sandström
für den Export von Abba. Mit
der blauen und gelben Katze,
als Synonym für die schwedi-
schen Nationalfarben. In
Diepholz sind sie kurz, auf
der Welttournee 1977 waren

und den speziellen Abba-
Sounds. Die Coverband war
nicht Abba, aber transportier-
te das Abba-Feeling.
Was die Fans brauchten,

brachte das Ensemble: Cho-
reografie in weißen und sil-
bernen Plateauschuhen und
den atemberaubenden Kostü-
men von Abba-Designer Karl
Owe Sandström.
Karl Owe Sandström (1944)

ist berühmt geworden als De-
signer für die Gruppe Abba.
Der Schwede ist Zoologe, Sa-

Wer die Bilder von den vier
Abba-Mitgliedern zu ihrem
Comeback nach 50 Jahren
sieht, versteht nicht, dass sie
sich bei der virtuellen Abba-
Show im Mai in London
durch Avatare, sogenannt Ab-
batare, haben vertreten las-
sen. Das hat das Quartett gar
nicht nötig, denn sie sind in
Würde gealtert.
Die siebenköpfige Band in

Diepholz coverte Abba mit-
reißend durch ihre Bühnen-
präsenz, einer guten Show

VON SIMONE
BRAUNS-BÖMERMANN

Diepholz – Anni-Frid Lyngstad,
Agnetha Fältskog, Benny An-
derson und Björn Ulvaeus,
das sind Abba und Abba ist
Kult. Für den Fanclub aus
Wetschen, Tanja, Anja, Ela,
Peer, Jürgen und Thomas war
schon lange vor der Tribute-
Show der Waterloo-Band aus
Buchholz klar: „Wir verklei-
den uns.“ Damit erregte die
gut gelaunte Truppe bereits
beim Einlass am Freitag-
abend im Diepholzer Thea-
terfoyer Aufmerksamkeit.
Nicht ganz ausverkauft war
das Theater, aber fast und die
Altersstruktur im Publikum
zeigte „Abba-Shows sind zeit-
lose Qualität“.
Generationsübergreifend

greift eine Art Abba-Mania
um sich und das „schwedi-
sche Musikprodukt“ packt
Zeitzeugen, aber auch Fans
durch die Musikkomödie
„Mamma Mia“ mit Meryl
Streep und Pierce Brosnan,
dem aktuellen Musical in
Hamburgs Neuer Flora und
die schwedische Kultband si-
chert sich ihren Weltruhm
weiter. In Stockholm zeigt
die Band im eigenen Abba-
Museum zeitlose Präsenz.

Für den Fanclub aus Wetschen war lange vorher klar: Wir
verkleiden uns.

Gute Stimmung und fast volles Haus bei der Abba-Show am
Freitagabend in Diepholz. FOTO: BRAUNS-BÖMERMANN

Einsatz
gegen Feuer
und Wasser

Diepholz – Ein Vogel war of-
fenbar der Auslöser eines
Alarms, der die Feuerwehren
Diepholz und Sankt Hülfe am
Freitagmorgen beschäftigte.
Laut Einsatzbericht hatte die
Brandmeldeanlage der Firma
ZF in Diepholz kurz vor 9 Uhr
ausgelöst. „Nach intensiver
Erkundung konnte ein Vogel
als Auslöser ausfindig ge-
macht werden“, heißt es im
Bericht. Somit konnte der
Einsatz um 10 Uhr beendet
werden.
Auch in den Tagen zuvor

waren die Feuerwehrleute
unterwegs gewesen. AmMitt-
wochabend kurz vor 20 Uhr
wurde die Ortsfeuerwehr
Diepholz zu einem Müllton-
nenbrand in den Müntepark
alarmiert. „Nachdem die ers-
ten Einsatzkräfte vor Ort ein-
trafen, wurde umgehend ei-
ne Brandbekämpfung mit ei-
nem D-Rohr eingeleitet“, so
der Bericht. Schnell konnte
der Brand gelöscht werden.
Einen Tag später war nicht

Feuer, sondern Wasser das
Problem: Um 9.45 Uhr wurde
der Ortsbrandmeister der
Ortsfeuerwehr Diepholz tele-
fonisch zu einem Einsatz in
die Maschstraße alarmiert.
Dort stand in einem Keller et-
wa 30 bis 40 Zentimeter Was-
ser, so der Bericht. Die drei
Einsatzkräfte pumpten das
Wasser ab, um 11 Uhr war
der Einsatz beendet. sr

Brennende Mülltonne im
Müntepark. FOTOS: FEUERWEHR
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